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Zürichsee

Zollikon

Küsnacht

Erlenbach

Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

  	= Gasversorgung

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

 	 = Fernwärme

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt 
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt 
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar 

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden 

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar
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Die EWE AG, welche sich zu 100% im  
Eigentum der Gemeinde Erlenbach befin-
det, kann wiederum auf ein erfreuliches 
Geschäftsjahr zurückblicken. Nebst um-
fangreichen Investitionen in die Infrastruk-
tur war das Jahr gekennzeichnet von einer 
deutlichen Verteuerung der Energie auf den 
internationalen Märkten, was zu einer Er-
höhung der Preise für unsere Konsumenten 
führen wird. 

Im interkantonalen Vergleich sind die Prei-
se für Elektrizität im Kanton Zürich und  
damit auch in Erlenbach selbst nach der 
alle betreffenden Preissteigerung sehr 
tief. Im intrakantonalen Vergleich jedoch 
müssen wir in den kommenden Jahren für  
Erlenbach noch vertiefter ausloten, wie und 
wo wir weitere Preisreduktionspotenziale  
ausschöpfen können.
 
Zweifelsohne, und darauf dürfen wir stolz 
sein, haben wir eine klar überdurch- 
schnittliche Versorgungsicherheit. Dies  
lässt sich in der Anzahl und der Dauer von  
Stromausfällen in Erlenbach messen. Es 
gilt, diese hohe Versorgungssicherheit zu  
erhalten, ohne dabei die Wirtschaftlichkeit 
zu gefährden.
 
Unsere Wasserpreise – und das fällt im 
Vergleich zu den Stromkosten in der Re-
gel klar weniger ins Gewicht – sind höher 
als im nationalen Durchschnitt. Wichti-
ge Faktoren sind dabei einerseits unsere  
Topografie und andererseits unser hoher 
Anteil an Seewasser. Dieses aufzuberei-
ten, ist deutlich teurer als Quellwasser,  

dafür ist es, weil es sich um weiches Was-
ser handelt, für die Infrastruktur im Haus-
halt schonender. Weiches Wasser spart 
Entkalkungsanlagen und Massnahmen bei 
unseren Haushalten, was in die Gesamt-
kostenbetrachtung einfliessen muss.
 
Auch in den kommenden Jahren werden 
wir weiter in den Unterhalt unserer sehr 
kapitalintensiven Infrastruktur investie-
ren müssen, gerade im Bereich der tech-
nischen Anlagen im Elektrizitätsbereich. 
Dabei werden wir die Versorgungssicher-
heit und die Wirtschaftlichkeit im Auge  
behalten.

Einen aufrichtigen Dank spreche ich mei-
ner Kollegin und meinem Kollegen im Ver-
waltungsrat aus, sowie insbesondere an 
Peter Keller, welcher den Verwaltungsrat die 
letzten Jahre sehr umsichtig geleitet hat.  
Zudem möchte ich der Geschäftsleitung  
und dabei insbesondere Andrea Müller für 
ihre geleistete Arbeit herzlich danken.

Dr. Philipp Weckherlin
Präsident des Verwaltungsrats

Editorial

Dr. Philipp Weckherlin

Die Energie und Wasser Erlenbach AG 2018



4

Wasserversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Erlenbach

Technische Daten 

5 	    Reservoire/Pumpwerke

6200 m3	 Reservoirkapazität

1	 Seewasser-Aufberei- 
	 tungsanlage (Zweck- 
	 verband Küsnacht- 
	 Erlenbach)

10	    Quellwasserfassungen

34,8 km	    Transportnetz

5,0 km	    Quellleitungen

21,4 km	    Hauszuleitungen

313 	    Oberflurhydranten

17 	    Unterflurhydranten

11 	    Laufbrunnen

1238	    Wasserzähler

Strasse Material/NW Länge

Dorfstrasse 
(Trottoir)

GD 200 128 m

Forchstrasse Teil 1 
(Erlenhöhe bis Föhrenstrasse)

PE 169/PE 225 481 m

Ableitung Quelle Rütibüel PE 160 106 m

Islersteig PE 225 57 m

Div. Erneuerungen/Kleinprojekte Div. 6 m

Hauptleitungen Total 778 m

Hauszuleitungen Total 392 m

Total verlegte Leitungen 1 170 m

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen                          3

Hauszuleitungen 3

Total 6

Im Strassenbauprojekt sind die zugehörigen Hauszuleitungen nicht summiert. 

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Wasserleitungen

Schieberkreuz Wasser
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Elektrizitätsversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Erlenbach

Technische Daten 

15 	 Trafostationen

213	 Kabelverteilkabinen

988	 Beleuchtungsstellen

10,6 km	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

43,3 km 	 Niederspannungs- 
	 leitungen ohne 
	 Hauszuleitungen

59,1 km	 Hauszuleitungen

3480	 Stromzähler

5,0 MW	 Leistungsspitze

Strasse Betrifft Grabenlänge

Dorfstrasse  
(Trottoir)

NS, ÖB 70 m

Forchstrasse  
(Erlenhöhe bis Föhrenstrasse) 1. Teil

NS, ÖB 180 m

Weinbergstrasse  
(Hohlgasse bis Hanggässli)

NS 30 m

Islersteig NS, ÖB 80 m

Lerchenbergstrasse 112 Querung NS 20 m

Forchstrasse/Balpweg  
(Neubau Trottoir) 

NS, ÖB 45 m

Total Grabenlänge 425 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel Mittelspannung Total 0 m

Netzkabel Niederspannung Total 549 m

Hauszuleitungen Total 1 029 m

Kabel öffentliche Beleuchtung Total 1 094 m 

Total verlegte Leitungen 2 672 m

Erläuterungen:  MS = Mittelspannung    NS = Niederspannung    ÖB = Öffentliche Beleuchtung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Stromleitungen

EW-Verteilkabine
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Projekte im Netzbau
Wasser/Elektrizität

Dorfstrasse

Die Wasserleitung in der Dorfstrasse hat mit fast 70 Jahren ihr technisches Lebensende 
erreicht und musste ersetzt werden. Gleichzeitig konnten auch die bestehenden alten 
Unterflurhydranten durch neue Hydranten ersetzt werden. Bei der Stromversorgung 
mussten nur bauliche Anpassungen vorgenommen werden, damit die Kabel inklu-
sive Hauszuleitungen ersetzt und die Strassenbeleuchtung erneuert werden konnte.  
Dadurch, dass fast alle Arbeiten im Trottoir ausgeführt wurden, musste nur das  
Trottoir komplett erneuert werden. Die Strasse konnte belassen werden. 

Forchstrasse 

Die Forchstrasse befand sich im Bereich zwischen der Erlenhöhe und der Föhren-
strasse in einem schlechten Zustand und musste saniert werden. Dabei wurde 
auch ein neues Trassee für die Stromkabel verlegt, um im Anschluss an die Bauar-
beiten eines von zwei Haupteinspeisekabeln der Gemeinde Erlenbach zu erneuern.  
Gleichzeitig mit dem Trasseebau wurde die öffentliche Beleuchtung auf den neus-
ten Stand der Technik gebracht. Für die Wasserversorgung wurde auf einem Teilstück  
die Transportleitung erneuert, welche vom Reservoir Allmend aus die sogenannte  
Mittelzone mit Wasser versorgt. Dabei konnten vor allem im Bereich des Reservoirs 
die Leitungsführungen bereinigt werden. 

Als Zusatz zur Strassensanierung werden die Wasser- und Stromleitungen auch im 
Verbindungsweg bis zur Chapfstrasse erneuert, da es dort schon einige Wasserrohr-
brüche gab. Die Arbeiten konnten 2018 zur Hälfte ausgeführt werden, der zweite Teil 
folgt ab Januar 2019.

Islersteig

Der Ersatz der Stromleitungen im Islersteig wäre eigentlich bereits mit der Sanierung 
der Seestrasse im Jahr 2017 geplant gewesen. Da es jedoch vor allem im Bereich der 
Treppe zu baulichen Schwierigkeiten kam, musste ein neues Bauverfahren ausge-
arbeitet werden. Dies hatte die Verzögerung der Bauarbeiten zur Folge, sodass sie 
erst gegen Ende 2018 begannen. Neu wurden die EW-Rohre mit einer unterirdischen 
Bohrung von gut 80 m direkt bis fast unter die Zollerstrasse verlegt. Da die Bohr-
vorrichtung bereits installiert war, konnte die Bohrung für die neue Wasserleitung, 
welche nun ein altes Teilstück ersetzt, verkürzt werden.
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Anpassungen Reservoir Förlirain

Das Reservoir Förlirain ist das höchstgelegene Reservoir der Gemeinde Erlenbach. 
Es wird im Normalfall mit Grund- und Quellwasser versorgt. Wenn das Wasser nicht 
ausreicht, wird vom tiefer gelegenen Reservoir Allmend Wasser hinauf in das Re-
servoir Förlirain gepumpt. Im generellen Wasserversorgungsprojekt wurde dieses 
Versorgungskonzept als Schwachstelle bemängelt. Daher realisierte die Werke am 
Zürichsee AG in den letzten Jahren eine neue Versorgungsleitung vom Küsnachter 
Weiler Limberg ins Reservoir Förlirain. Diese Leitung dient als redundante Leitung 
zur Versorgung des Reservoirs und zweier Anschlüsse inklusive Hydranten mit höhe-
rem Druck in unmittelbarer Umgebung. Für die neue Einspeisung von Küsnacht aus 
waren einige Anpassungen im Reservoir nötig, unter anderem bei der Steuerung und 
der Leittechnik. 

Ableitung Quelle Rütibüel

Eine der Quellen, welche das Reservoir Förlirain mit Wasser versorgt, ist die Quel-
le Rütibüel. Die Ableitung, welche überschüssiges oder trübes Wasser in den Bach  
leitet, war verstopft, teilweise defekt und konnte auf herkömmliche Weise nicht 
mehr gespült werden. Dieser Zustand wurde durch die Erneuerung der Ableitung 
behoben.

Ersatz der Rundsteuerung

Der Sender der Rundsteuerung war mit über 20 Jahren bereits sehr alt. Bei einer 
Störung wurde es immer schwieriger, noch Ersatzteile zu bekommen und kompe-
tente Servicefachpersonen zu finden. Deshalb wurde der Sender komplett erneuert. 
In den nächsten Jahren wird auch die alte Ankopplung ersetzt werden müssen.

Arbeiten an  
Versorgungsleitungen
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Bilanz

CHF CHF

31.12.2018 31.12.2017

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2 580 498.79 2 664 171.17
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
- gegenüber Beteiligungen 574 595.53 0.00
Übrige kurzfristige Forderungen 25 200.00 38 849.05

Total Umlaufvermögen 3 180 294.32 2 703 020.22

Anlagevermögen
Finanzanlagen 50 000.00 50 000.00
Beteiligungen 1 380 000.00 1 380 000.00
Sachanlagen
- Wasser 512 000.00 642 000.00
- Energie 1 949 000.00 2 567 000.00

Total Anlagevermögen 3 891 000.00 4 639 000.00

Total Aktiven 7 071 294.32 7 342 020.22

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- gegenüber Beteiligungen 0.00 371 504.97
- gegenüber Nahestehenden 107 183.55 72 288.95
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 49 562.96 0.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 5 000.00 5 000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 161 746.51 448 793.92

Langfristiges Fremdkapital 
Langfristige Rückstellungen 5 491 976.95 5 491 976.95

Total langfristiges Fremdkapital 5 491 976.95 5 491 976.95

Total Fremdkapital 5 653 723.46 5 940 770.87

Eigenkapital
Aktienkapital 1 000 000.00 1 000 000.00
Gesetzliche Gewinnreserve 202 000.00 201 000.00

	 Freiwillige Gewinnreserven 215 570.86 200 249.35
           - Freie Reserven                                  50 000.00
           - Vortrag aus Vorjahr                          89 249.35
           - Jahresgewinn                                    76 321.51

Total Eigenkapital 1 417 570.86 1 401 249.35

Total Passiven 7 071 294.32 7 342 020.22
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Erfolgsrechnung
Verwendung des Bilanzgewinnes

CHF CHF

1.1.2018 - 31.12.2018 1.1.2017 - 31.12.2017

Pachtzinsen 1 965 584.00 2 128 955.00
Betriebsertrag 1 965 584.00 2 128 955.00

Personalaufwand – 13 000.00 – 13 000.00
Übriger betrieblicher Aufwand – 50 854.92 – 46 728.96
Betriebsaufwand – 63 854.92 – 59 728.96

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen 1 901 729.08 2 069 226.04

Abschreibungen – 1 861 148.30 – 2 029 824.16

Betriebsergebnis vor Zinsen 40 580.78 39 401.88

Finanzertrag 36 000.00 36 000.00
Finanzaufwand – 259.27 – 198.89
Finanzerfolg 35 740.73 35 801.11

Jahresgewinn 76 321.51 75 202.99

CHF CHF

2018 2017

Verwendung des Bilanzgewinnes

Vortrag aus Vorjahr  89 249.35 75 046.36
Jahresgewinn  76 321.51 75 202.99

Total Bilanzgewinn per 31.12.  165 570.86 150 249.35

Antrag des                           

Verwaltungsrates

Beschluss der                     

Generalversammlung

Ausschüttung Dividende 60 000.00 60 000.00
Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 1 000.00 1 000.00
Vortrag auf neue Rechnung  104 570.86 89 249.35

Total Bilanzgewinn per 31.12.  165 570.86 150 249.35
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Anhang

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

a) Im Allgemeinen
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt. 

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Verwal-
tungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.					   

b) Bewertungsgrundsätze
Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich grundsätzlich an historischen Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten als Bewertungsgrundlage. Nachfolgend die wichtigsten Bilanzpositionen:

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel umfassen das Postcheckguthaben. Dieses ist zu Nominalwert bewertet.	

Finanzanlagen			 
Bei Dritten getätigte Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigun-
gen bewertet.				  

Sachanlagen	 		
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger  
Abschreibungen. Sämtliche Sachanlagen werden zur Herstellung von Gütern oder Erbringung von Dienstleis-
tungen genutzt. Es werden keine Sachanlagen zu Renditezwecken gehalten. 

Die ordentlichen Abschreibungen erfolgen degressiv (in % des Buchwertes).	

Wertbeeinträchtigungen			 
Bei allen Aktiven wird auf jeden Bilanzstichtag geprüft, ob Anzeichen dafür bestehen, dass der Buchwert 
des Aktivums den erzielbaren Wert (der höhere von Marktwert und Nutzwert) übersteigt (Wertbeeinträchti-
gung). Falls eine Wertbeeinträchtigung vorliegt, wird der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert, wobei 
die Wertbeeinträchtigung dem Periodenergebnis belastet wird.				  

Verbindlichkeiten	 		
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt.				  

Rückstellungen			 
Rückstellungen werden zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens gebildet. 

2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und der Erfolgsrechnung

a) Vollzeitstellen			 
Die Gesellschaft beschäftigt kein Personal.			 

b) Beteiligungen 						                      2018	                      2017

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht			                    
Kapital							       5 000 000.00	 5 000 000.00
Stimmen-/Kapitalanteil					               12.00%	           12.00%
Beteiligungen werden zu Anschaffungswerten bilanziert und jährlich auf deren Werthaltigkeit überprüft. 

12
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Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach
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Verwaltungsrat und
Geschäftsführung

Verwaltungsrat

Präsident

Dr. Philipp Weckherlin, Gemeinderat, 
Ressort Soziales, Gesundheit und  
Versorgung, Erlenbach.

Mitglieder 

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Partnerin 
bei Bratschi AG in Zürich, bevorzugte 
Tätigkeitsgebiete sind allgemeines 
Verwaltungsrecht, Bau-, Planungs-  
und Umweltrecht, Submissions- und 
Energierecht.

Conradin Stiffler, Dipl. Architekt ETH, 
Leiter Projektmanagement, Credit Suisse 
Real Estate Investment Management.

Geschäftsführung

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 
EMBA FHS St. Gallen, Geschäftsführerin  
Energie und Wasser Erlenbach AG           
(EWE AG).

Weitere Tätigkeiten:

• Abteilungsleiterin Finanzen und           
Dienste Werke am Zürichsee AG

• Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt 
Küsnacht

• Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt 
Zollikon 

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, 
EMBA HTW Chur, stv. Geschäftsführer  
Energie und Wasser Erlenbach AG     
(EWE AG). 

Weitere Tätigkeiten:

• Vorsitzender der Geschäftsleitung    
Werke am Zürichsee AG

• Geschäftsführer Netzanstalt Küsnacht

Verwaltungsratsmandate

• Sysdex AG, Dübendorf

• Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

• Erdgas Zürich Transport AG, Zürich

Verwaltungsrat/Geschäftsführung von links: 
Dr. Philipp Weckherlin, Andrea Müller, 
Prof. Dr. Isabelle Häner, Conradin Stiffler
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Bericht der Revisionsstelle
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Sitz:

Energie und Wasser Erlenbach AG
Seestrasse 59
8703 Erlenbach

Postadresse:

Energie und Wasser Erlenbach AG
c/o Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30 
8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32 
www.werkezuerichsee.ch


